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Einwandige Behälter 

Einwandige Behälter müssen so aufgestellt werden, dass durch Inaugenscheinnahme jederzeit folgende Schutzziele gewährleistet sind:

-
Erkennung von Leckagen 

-
Zustandskontrolle des Behälters 

-
Zustandskontrolle des Auffangraumes 

Abhängig von der Behälterart gelten folgende Mindestabstände:

(
Stahlbehälter


-
40 cm Abstand zwischen der Wand des Behälters und der Wand des Auffangraumes



(Aus Gründen der Wartung und Bedienung können größere Abstände erforderlich sein.)


-
10 cm zwischen Behälterboden und Raumboden

(
Kunststoff-Batteriebehälter


-
40 cm Abstand zwischen der Wand der Behälter und zwei aneinandergrenzenden, 
zugänglichen Seiten der Wand des Auffangraumes 


-
5 cm an den übrigen Seiten


-
5 cm zwischen den Behältern


d. h. die Behälter dürfen mit 5 cm Abstand in einer Raumecke stehen


-
Ein besonderer Bodenabstand ist nicht erforderlich.


Bei Behältersystemen mit mehr als 10.000 Liter Rauminhalt müssen die Behälter jeder Reihe innerhalb des Auffangraums in Auffangtassen mit einer Randhöhe von wenigstens 2 cm Höhe stehen.


Bei Kunststoffbehältern sind im übrigen die Aufstellbedingungen der jeweils zugehörigen Bauartzulassung zu entnehmen.


Empfehlung


Es ist nicht selten, dass sich in der Wand des Auffangraumes Risse bilden oder dass sich die Beschichtung löst. In vielen Fällen sind das Außenwände,  zu denen dann nur ein Abstand von 5 cm besteht und eine Reparatur nur möglich ist, in dem die Behälter weggerückt werden. Die 5 cm sollten nur genutzt werden, wenn es räumlich zwingend notwendig ist, und dann möglichst an einer der inneren Wände, z. B. an der halbhohen Aufmauerung.

Doppelwandige Behälter 

Doppelwandige Behälter mit Leckanzeigegerät, z. B. eckige Stahlbehälter mit Innenhülle, dürfen ohne besondere Abstände aufgestellt werden. 

Das Schutzziel "Erkennung von Leckagen" ist wie bei einem unterirdischen doppelwandigen Tank durch das Leckanzeigegerät gewährleistet. 

Eine Zustandskontrolle des Behälters ist aus Gewässerschutzgründen nicht notwendig.

* * * * *







